
Skulpturengarten wird in Kulturweg aufgenommen 
Kunst Anlässlich des Einbezugs des Skuipturgartens in den Schaaner Kulturweg führt am Sonntag, 3. Juni, 

Friedemann Maisch durch den Skuipturgarten in der Stein Egerta. Die Begrüssung macht Vorsteher Daniel Hilti. 

Im Garten des Anwesens Stein 
Egerta befinden sich seit 1995 

Skulpturen aus der Sammlungdes 

Kunstmuseum Liechtenstein. 
Georg Malin, damals Konservator 
der Liechtensteinischen Staatli-

chen Kunstsammlung, richtete 

diesen Garten als konzentrierten 

Ort fir Skulpturen ein, um so den 
Skuipturenbestand öffentlich zu-

gänglich zumachen. 

I International ausgerichtete 

Skuipturensammiung 

Der Aufbau einer international 
ausgerichteten Skuipturensamm-

lung war seit Gründung der Staat-
lichen Kunstsammlung im Jahr 

1968 erklärtesZieldesstaatlichen 
Kunstsammelns. Seit den frühen 
1980er-Jahren konnte dieses Ziel 
auch umgesetzt werden, dank der 

Zusicherung jährlicher privater 
Mittel. Aus diesem Anlass wurde 
der Bildhauer Claus Bury mit dem 

Durch grosszügige private Spen- Seit 2016 ist auch die Liechtensteiner Künstlerin Hanna Roeckle mit 
den konnten eine Skulptur von einem Werk in der Skuipturenausstellung vertreten. 	Bild: pd 
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Erwin Heerich sowie eine neue 
Skulptur der Liechtensteiner 

Künstlerin Hanna Roeckle erwor-
ben werden. Erstmals wurde 
auch im höher gelegenen Park-
bereich eine Skulptur aufgestellt, 

welche die japanische Künstlerin 

Leiko Ikemura zur Verfügung 

stellt. DiesesJahrwird der Skulp-
turengarten nun gesamthaft in 

den Kulturweg der Gemeinde 

Schaan aufgenommen. 

Um diese Aufnahme zu fei-
ern, lädt die Gemeinde Schaan, 

die Erwachsenenbildung Stein 
Egerta und das Kunstmuseum 
Liechtenstein am kommenden 

Sonntag um 11 Uhrzueiner Füh-
rung durch den Skuipturengarten 

mit Museumsdirektor Friede-
mahn Malsch. Vorsteher Daniel 
Hilti hält zuvor die Begrüssung. 

Anschliessend sind die Besuche-
rinnen und Besucher zu einem 
Apéro einladen. (pd/red) 

Auftrag bedacht, eine ortsspezi-
fische Skulptur zu schaffen. Bury 
wählte den Abhang gegenüber 
der grossen Freitreppe im Garten 
der Stein Egerta aus und entwarf 
mit seiner Skulptur Stufenschich-
tung ein bildhauerisches Pen-

dant. Auch Kurt Sigrists Ph ant-
heatron ist eigens für diesen idyl-
lischen Ort geschaffen worden. 

Im Laufe der Jahre gab esver-

einzelt Umplatzierungen der 

Skulpturenbestände des Kunst-
museums, die sich über das ganze 
Land erstrecken. So gab es auch 
im Skulpturengarten immer wie-

der Wechsel. Dies führte 2016 zu 
einer grundlegenden Neugestal-
tung des Skulpturengartens in 
Schaan. 

Erweiterungen und 

Umgestaltung 


